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lüftung klima

Das neue Lüftungsgerät Comfoair 350 
von Zehnder Comfosystems, der 
leistungsstarke Nachfolger der Zehnder-
Klassiker G 90 und G 91, wurde durch das 
Passivhaus Institut Dr. Feist in Darmstadt 
mit dem Zertifikat „Passivhaus geeignete 
Komponente – Wärmerückgewinnungsge-
rät” ausgezeichnet.

Das Lüftungsgerät absolvierte dazu das 
festgelegte Prüfverfahren des Instituts, 
wozu das Gerät auf Behaglichkeit, Effi-
zienz (Wärme), Stromeffizienz, Abgleich 
und Regelbarkeit, Schallschutz, Raumluft-
hygiene und Frostschutz getestet wurde.

Beim Zehnder Comfoair 350 handelt 
es sich um ein Lüftungsgerät zur kom-
fortablen Raumlüftung, das nach den 
Prüfkriterien des Passivhausinstitutes über 
einen effektiven Wärmebereitstellungs-
grad von 84 Prozent verfügt. Als Teil des 
Komplettsystems Zehnder Comfosystems 
gewährleistet der CA 350 in Wohn– und 
Gewerbebauten einen kontinuierlichen, 
gleichmäßigen Frischluftaustausch.

Durch seinen breiten Verstellbereich 
eignet sich der Comfoair 350 zur Instal-
lation unter den verschiedensten Einsatz-
profilen wie Wohnungen, Einfamilienhäu-
sern, Sitzungs- und Schulzimmern sowie 
gewerblich genutzten Anwesen. 

Der CA 350 verfügt über einen 
integrierten Kreuzgegenstrom-Wär-
metauscher und einen integrierten 
100-prozentigen Sommer-Bypass, der 
vom Benutzer individuell an dessen Be-
dürfnisse angepasst werden kann. Die 
Lüfter werden von stufenlos einstellbaren 
Gleichstrom-Motoren angetrieben, die im 
Vergleich zu Wechselstrom-Motoren eine 
Energieeinsparung um fünfzig Prozent er-
möglichen. Durch diese stromsparenden 
ECMotoren, die in optimierte Ventila-

torengehäuse eingebaut wurden, ar-
beitet der CA 350 ausgesprochen ener-
giesparend. Weil außerdem ein spezielles 
Augenmerk in der Entwicklung auf das 
Ventilatorgeräusch gelegt wurde, ist das 
Gerät im Betrieb überdies auch leiser als 
seine Vorgänger G 90 und G 91.

Die Erteilung des Passivhaus-Zertifi-
kats wird durch einen anspruchsvollen 
Prüfungskatalog geregelt. Das Lüftungs-
gerät muss dafür ohne zusätzliche Ein-
richtungen auch noch bei einer Außen-
lufttemperatur von –10 °C eine minimale 
Zulufttemperatur von 16,5 °C erreichen.

Diese Anforderung wird gestellt, weil 
für Passivhäuser keine zusätzlichen Heiz-
flächen an Außenbauteilen erforderlich 
sind. Also muss die Untergrenze der Zu-
lufttemperatur begrenzt werden, möchte 
man unbehaglichem Kaltlufteinfall 
entgegenwirken.

Des Weiteren darf etwa die gesamte 
spezifische elektrische Leistungsaufnah-
me des Lüftungsgeräts in den für Passiv-
häusern vorgesehenen Betriebszustän-
den 0,45 W/(m³/h) nicht überschreiten. 
Mit einem spezifischen Wert von 0,29 
liegt der CA 350 deutlich unter dieser 
Vorgabe.

Im Rahmen einer lufttechnischen 
und thermodynamischen Prüfung wird 
die Gerätedichtigkeit im Unterdruck- und 
Überdruckverfahren ermittelt und muss 
unter drei Prozent Leckage liegen – mit 
einem Ergebnis von 1,9 Prozent extern 
und 1,5 Prozent intern rangiert der CA 
350 weit unter diesen Anforderungen.

Abgesehen von den technischen 
Testverfahren wird auch die Bedie-
nungs- und Wartungsfreundlichkeit des 
Lüftungsgeräts bewertet: Inspektion und 
Reinigung des Zentralgeräts inklusive Wär-
meübertrager müssen einfach durchzu-
führen sein. Das heißt, der Benutzer kann 
den Filterwechsel problemlos selbst ohne 

Fachpersonal vornehmen. 
Durch die Passivhaus-

Zertifizierung für Wohnraum-
lüftung wird dem hohen 
Stellenwert der Wärmerück-
gewinnung konsequent 
Rechnung getragen. Weil 
auf ein separates Heiz-
system verzichtet werden 
kann, stellen Passivhäuser 
hohe Anforderungen an 

die Qualität der verwen-
deten Bauteile. Dabei ist ein hocheffi-

zientes Wärmerückgewinnungsgerät wie 
der Comfoair 350 notwendiger Bestand-
teil für die besonderen klimatechnischen 
Anforderungen eines Passivhauses.

www.comfosystems.de

vaillant: Hauptzielsetzung des neuen 
Programms ist die Energieeffizienz durch 
das hochwirtschaftliche Kältemittel 
R410A und die Energiesparende Inverter-
technik mit modulierender Betriebsweise.

Alle Klimageräte von Vaillant werden 
künftig einheitlich mit R410A betrieben. 
Ergänzt wird das Produktangebot neben 
Mono- und Multi-Splitgeräten für den 
Wandeinsatz sowie Kassetten für den 
Zwischendeckeneinbau durch ein kom-
biniertes Boden- und Deckengerät, das 
immer dann zum Einsatz kommen kann, 
wenn die anderen Ein- und Anbaualter-
nativen nicht verwendet werden können 
oder sollen. Diese Stand-/Decken-Klima-
geräte werden z. B. häufig in Wintergärten 
eingebaut.

Das Mono-Split-Klimagerät im Topseg-
ment – der climaVAIR plus-Range – wird 
mit Invertertechnik ausgestattet sein und 
ein neues Design mit einer hochwertig 
lackierten Vorderfront bieten. Mit einer 
Tiefe von lediglich 16 cm setzt das Ge-
rät neue Maßstäbe. Die Vorderseite des 
Klimagerätes ist vollständig geschlossen 
und öffnet sich nur im Betrieb.

Auch in der climaVAIR pro-Range 
bietet das Kältemittel R410A in der neuen 
Produktlinie die Top-Energieeffizienzklasse 
A. Das darüber hinaus auch optisch neu 
designte Gerät wird in 2,75 / 3,8 und 5,5 
kW erhältlich sein. Auch die Kassettenge-
räte für den Zwischendeckeneinbau bie-
ten in der neuen Serie energiesparende 
Invertertechnik und das Kältemittel 
R410A. Die Produkte sind mit 5,2/6,9 
und 8 kW Kühlleistung erhältlich.

Das neue Stand-/Decken-Gerät 
mit wahlweise 5,3 oder 6,6 kW Kühlleis-
tung schließlich rundet die Angebots
palette ab. Großer Vorteil der Stand-/
Decken-Variante: Das Gerät kann wahl-
weise auf dem Boden oder, um 90° 
geneigt, an der Decke montiert wer-
den. „Alle unsere Klimageräte können 
sowohl kühlen als auch heizen, haben 
eine im Gerätepreis bereits enthaltene 
Inbetriebnahme durch den Vaillant 
Werkskundendienst und bieten eine 
wirtschaftliche Methode der Zusatzhei-
zung: So erzeugen unsere Klimageräte 
in der climaVAIR plus-Range aus einem 
Teil investierter elektrischer Energie vier 
Teile Wärmeenergie”, so Patay.

www.vaillant.at
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